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Diplomatiſche Fehlgriffe
Ueber der deutſchen Politik den Vereinigten Staaten von

Nordamerika gegenüber waltet ein eigentümlicher Unſtern
So ſehr ſie ſich auch bemüht der mit überraſchender
Fe zur Stellung einer Großmacht emporgeſtiegenen
Republik ihre Freundſchaft zu bekunden es will ihr nicht
gelingen die amerikaniſche Regierung in Bann zu
bringen und noch viel weniger die welche dieſe Regierung
verkörpern oder gar ihren Mandatgeber das amerikaniſche
Volk das wie der neulich an dieſer Stelle aus Delbrücks
Jahrbüchern reproduzierte Artikel über Deutſchland und
die MonroeDoktrin bewies außerordentlich wenig Sym
pathien für die deutſche Politik beſitzt Die in dieſem von
einzelnen unreifen Elementen allerdings wie wir hinterdrein
erfahren mußten mißverſtandenen Artikel enthaltenen Mit
teilungen eines angeſehenen DeutſchAmerikaners denen
zufolge zu Anfang dieſes Jahres der Friede zwiſchen Amerika
und Deutſchland nur an einem dünnen Faden e
habe wird manchen in Erſtaunen verſetzt haben aber ſie iſt
im Grunde genommen nichts anderes als der Nieder
u der eigenartigen Geſtalt die Deutſchland
einer auswärtigen Politik insbeſondere aber W Politik
Amerika re in neuerer Zeit gegeben hat

Mit der Reiſe des Prinzen Heinrich nach und durch
Amerika fing dieſe Wendung an Dem Republikanerſtolz
des freien Amerikaners der noch dazu durch den unſerer
Meinung nach allerdings nicht viel beſagenden ſiegreichen
Krieg gegen Spanien mächtig geſchwellt war konnte dieſe
Huldigung des mächtigen Deutſchland wohl behagen aber
dieſem Behagen folgte gleich der Rückſchlag auf dem Fuße
als die Stiftung der Statue Friedrichs des Großen
verkündet wurde für die man im freien Weſten erklärlicher
weiſe kein ſonderliches Verſtändnis hatte Das Denkmal
eines Monarchen in einem republikaniſchen Staatsweſen
das mußte den eingefleiſchten Yankees faſt wie eine Gloſſe
auf ihre Staatsform vorkommen und daraus erklärt ſich
auch das für den Geſchenkgeber und ſeine wohlgemeinte
Abſicht nicht gerade angenehme Zögern den Transport der
Statue über das große Waſſer und ihre Aufſtellung
in die Wege zu leiten Die VenezuelaAffäre
die hiernach einſetzte ſteigerte dann die amerikaniſchen
Antipathien bei denen mehr oder weniger wie bei allen
Beziehungen der Völker unter einander auch wirtſchaftliche
Fragen mitſpielten zu jener feindſeligen Stimmung die
von den leitenden Kreiſen zwar nicht geteilt wurde immer
hin aber tiefgehend genug war um bei irgend welchen
Komplikationen in Südamerika zu offenem Ausbruche zu
kommen Die Urſachen die dieſer Affäre zu Grunde lagen
rechtfertigten nicht dieſes Gefühl hatte man bekanntlich
vielfach auch in Deutſchland die großen Mittel und den
Schneid mit dem unſere auswärtige Politik drüben auf
trat und da der Amerikaner ſich nun einmal in die an
ſich gänzlich haltloſe Lehre Monroes verbiſſen hat anderer
ſeits eine gewiſſe engliſche Hetzpreſſe ſich fortgeſetzt darin
gefallen hatte dem Deutſchen Reiche irgendwelche Annektions
gelüſte in Südamerika zu imputieren iſt es gar nicht weiter
zu verwundern daß jeder Zug der deutſchen Politik mit
Mißtrauen verfolgt und der Liquidierung der Affäre durch
Bowen den amerikaniſchen Konſul in Venezuela Schwierig
keiten in den Weg gelegt wurden die wie es auch geſchehen
iſt nur durch ein Nachgeben auf deutſcher und allerdings
auch auf engliſcher Seite behoben werden konnten Groß
ſind die Lorbeeren jedenfalls nicht die unſere Diplomatie
in dem VenezuelaStreit geerntet hat und noch viel
geringer ſind die ſo ſie ſich ſeitdem in Waſhington zu
holen vermochte

Herr v Holleben zwar der bis dahin das Deutſche Reich
bei den Vereinigten Staaten vertrat mußte weichen flucht
artig faſt ohne die üblichen Abſchiedsbeſuche und ohne
Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens aber auch ſein
Nachfolger Speck von Sternburg auf den man in
Berlin anſcheinend außerordentlich große n er
denn wie hätte man ihn ſonſt den Siebenmeilenſtiefel
ſprung vom Generalkonſul in Kalkutta zum Botſchafter in
Waſhington machen laſſen war bisher nicht in der Lage
einen Umſchlag in der Stimmung zu n obgleich er
ſich in r s gegen den Präſidenten Rooſevelt
im beſonderen und die Amerikaner im allgemeinen faſt über
ſchlägt Auf ſeinen Rat iſt anſcheinend die Einladung
des Kaiſers an die amerikaniſche Schlachtflotte
den Kieler Hafen zu beſuchen e und währendjede andere Macht einer ſolchen Einladung wahrſcheinlich

ern gefolgt wäre die amerikaniſchen Stagatsmänner lehntenſe ab und das diplomatiſche Preſtige Deutſchlands erhielt

wieder mal ein Loch Daß es ſoweit Amerika in Betracht
kommt ganz zerſtört wird dafür ſcheint inzwiſchen Herr
Speck von Sternburg zu ſorgen der ſeiner Redeluſt nachja allerdings in knſeren urs vortrefflich hineinpaßt

Schon ſeine Entſendung nach Waſhington anſtelle
Hollebens iſt wie ſich jetzt Fran Aen ein weiterer Fehl
riff der auswärtigen Politik wie ſie in neuerer Zeit in
erlin getrieben wird Graf Bülow oder ein anderer

vielleicht gedachte den Amerikanern eine Verbeugung
w machen indem er ihnen als Vertreter des
Deutſchen Reiches einen Mann ſandte der mit

einer Amerikanerin verheiratet iſt ſtatt deſſen hat er
wie aus einem der Dtiſch Agrarkorreſp zur Ver
ſagen geſtellten Brief eines Deutſchen in Amerika hervor
eht dort mit dieſer Wahl geradezu Befremden erregt
s wird und nicht r vom Präſidenten ſelbſt als

eine Art Geringſchähtzung der Vereinigten Staaten

kann und anſcheinend in Waſhington auch nicht mehr ernſt

empfunden daß als Vertreter des deutſchen Kaiſers ein
Mann entſandt wurde der eben erſt mit der Stellung eines
Generalkonſuls in Kalkutta betraut worden war und zwar
behegnet man wie der Brieſſchreiber mitteilt dieſer Auf
faſſung ganz offen bei einflußreichen politiſchen Perſönlich
keiten ſowohl wie in der amerikaniſchen Geſellſchaft welch
letztere noch dazu wenig geneigt iſt der Gemahlin desdeutſchen Vertreters denjenigen Reſpekt u erweiſen auf

d ſonſt die Frau eines Votſchafters Anſpruch machen
arf

Jm Auswärtigen Amt ſcheint davon nichts bekannt zu
ſein denn ſtatt den Fehlgriff ſchleunigſt zu korrigieren hat
man dort das ganze Botſchaftsperſonal mit Ausnahme des
dritten Sekretärs abberufen obwohl dieſes Perſonal die
Verhältniſſe ſchließlich beſſer kennen muß wie Graf Bülow
oder Frhr v Richthofen Speck von Sternburg aber fährt
fort die deutſche Diplomatie bloßzuſtellen Er huldigt der
Politik der Liebenswürdigkeiten die in Berlin
den m Maßen Staaten gegenüber getrieben wird in ſo
eifrigem Maße daß er kaum noch ernſt genommen werden

genommen wird Wir wollen über das vielerörterte Jnter
view hinweggehen in dem er angeblich die Vorausſetzungen
die Bismarck für eine gedeihliche auswärtige Vertretung des
Reichs aufgeſtellt hatte in die Rumpelkammer verwies trotzdem
die deutſche auswärtige Politik zu des erſten Kanzlers Zeiten
hinſichtlich ihres Preſliges turmhoch über der n hohen
Politik ſtand wenn aber ein Vertreter des Deutſchen Reiches
in einem vor breiter Oeffentlichkeit ausgebrachten Trink
ſpruch den Präſidenten der Vereinigten Staaten den
mächtigſten Herrſcher der Welt nennt dann über
ſteigt das doch wohl die Grenzen die innezuhalten der
Diplomat der Würde des von ihm vertretenen Reiches und
nicht zuletzt ſeiner eigenen Würde ſchuldig iſt Auch das
ſcheint man in Berlin nicht einzuſehen denn obwohl zwei
Wochen ſchon ſeit der Verlautbarung dieſes Trinkſpruches
vergangen ſind hat man doch keine Veranlaſſung genommen
ihn zu berichtigen oder rügen trotzdem gerade derartigeAeußerungen in hohem Maße geeignet erſcheinen die Groß

mannsſucht der Yankees noch weiter zu erhöhen Oder
nimmt man Herrn Speck von Sternburg auch in Berlin
nicht mehr ernſt Dann wäre es allerdings Zeit ſeinem
Wirken in Waſhington ein Ende zu bereiten bevor er dem
Anſehen der deutſchen Politik weitere Wunden ſchlagen kann
Für die eigenartige Auffaſſung die er ſeinem Poſten ab
ugewinnen beſtrebt iſt zeugt ja zum Ueberfluß auch die
ehe bei der Abreiſe des Präſidenten Rooſevelt auf dem

Waſhingtoner Bahnhof die Maximilian Harden ſo an
ſchaulich im letzten Hefte ſeiner Zukunft ſchildert

Speckchen ſcheint hierbei eine mehr als komiſche
Rolle geſpielt zu haben und wenn man auch vom
Präſidenten eines großen Staatsweſens verlangen
muß daß er dem Vertreter eines fremden Reiches mag
ſeine Betätigung auch noch ſo ſehr zum Spott reizen
unbedingt denjenigen Grad von Achtung entgegenbringt
den der Souverän dieſes Reiches zu beanſpruchen hat ſo
ſollte auf der anderen Seite doch dafür geſorgt werden daß
man dieſen Stellen jedwede Veranlaſſung zum Spott oder
zum Spaßmachen nimmt Schon der Konſequenzen wegen
die daraus entſtehen können Politik iſt eine ernſte Sache
und will ernſt betrieben werden und nur das Reich kann
Erfolge auf politiſchem Gebiete erzielen deſſen Vertreter
Anſehen und Achtung genießt und nicht ſpaßt oder gar mit
ſich ſpaßen läßt wie es der Frhr Speck von Sternburg in
Waſhington tat und mit ſich tun ließ

Für den Grafen Bülow ergibt ſich aus all dieſen Tat
ſachen aber eine Nutzanwendung die zu beherzigen er nicht
verſäumen ſoll wenn er ſeine Wirkſamkeit auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik dereinſt nicht ebenſo unfruchtbar enden
ſehen will wie es aller Vorausſicht nach ſeiner inneren und ſeiner
wirtſchaftlichen Politik beſchieden ſein wird Mit einer
Politik der Liebens würdigkeiten kommt man
nicht weit Sie iſt lediglich dazu angetan
zu erzeugen ſobald die Notwendigkeit entſteht ſie einmal
wenn auch nur vorübergehend abzulöſen durch eine Politik
des Ernſtes der Entſchloſſenheit und der nationalen Würde
das beweiſt unſer Verhältnis zu Amerika beweiſt die
Stimmung die drüben uns gegenüber herrſcht Freunde
die allzu liebenswürdig ſind erregen immer Mißtrauen
a verwöhnen außerdem und es wird ihnen ſtets ſchwerer
allen etwas durchzuſetzen als denen die von jeher zwar

auch von freundſchaftlicher Geſinnung ſich leiten ließen
dabei aber nicht vergaßen was ſie dem Anſehen und der
Würde ihres eigenen Landes und Volkes ſchuldig ſind
Jm Auswärtigen Amt ſcheint man das in letzter Zeit
weniger berückſichtigt zu haben und daher die diplomaliſchen
Fehlgriffe die Deutſchland neuerlich ſo auffallend oft zu

verzeichnen hat Seh
m2

Deutſches Reich
Oof und Perſenalnachrichten

Der Kaiſer wird wie der Poſt zufolge jetzt feſtſteht
an der im Monat Juni in Hamburg ſt ndenden Ent
Kilune eines Kaiſer Wilhelm Denkmals perſönlich teilnehmen

ie kaiſerliche Jacht Hohenzollern hat aus dieſem Anlaß
bereits Befehl erhalten am 17 Juni nach der Elbe in See zu
gehen um dem Kaiſer zur Verfügung zu ſtehen

Zum Präſidenten des Konſiſtoriums in Hannover

Die Wohltaten der Arbeiterverſicherung
Denen die wie die Sozialdemokraten immer noch von einer

geringen Fürſorge für die arbeitende Bevölkerung im Reiche
ſprechen muß von Zeit zu Zeit vor Augen geführt werden wie
viel Deutſchland auf dieſem Gebkete leiſtet und wie langſam
die übrigen Kulturſtaaten ihm auf dieſem Wege folgen Jm
Jahre 1902 haben nach der Deutſch Volksw Korr an Unter
ſtützungen empfangen

auf dem Gebiete der Unfallverſicherung
834,566 Perſonen

auf dem Gebiete der Jnvalidenverſiche
rung etwa 1,100,000 Perſonen etwa 121,000,000

auf dem Gebiete der Krankenverſiche
rung etwa 4,800,000 Erkrankte etwa 206,000,000

insgeſamt rund 6,735,000 Perſonen etwa 434,000,000 M
Von dieſer Summe ſind etwa 41,400,000 M vom Reiche und
210,000,000 M von den Arbeitgebern alſo rund
182,000,000 M von den Verſicherten und 252,000,000 M von
anderer Seite aufgebracht worden demnach täglich etwa
700,000 M Jm Jahre 1885 betrugen dieſe Unterſtützungen ins
geſamt erſt 1,500,000 ein winziger Betrag gegenüber den
jetzigen Leiſtungen der Arbeiterverſicherung Selbſt im Jahre
1891 in welchem bereits alle drei Verſicherungszweige in Kraft
getreten waren betrug die Summe der gezahlten Unterſtützungen
erſt 40,600,000 noch nicht ein Zehntel deſſen was elf Jahre
ſpäter gezahlt wurde Wenn die Steigerung fernerhin auch nicht
mehr derart raſch vor ſich gehen wird wie bisher ſo werden
die Leiſtungen zu Gunſten der Verſicherten auch ohne Aenderung
der geſetzlichen Beſtimmungen doch von Jahr zu Jahr um er
hebliche Beträge zunehmen und vorausſichtlich ſchon in zwei
Jahren eine halbe Milliarde überſteigen Wer da
noch von dem Bißchen Arbeiterverſicherung zu ſprechen wagt
dem geht entweder das Verſtändnis ab oder er will abſichtlich
eine falſche Darſtellung der Verhältniſſe geben 8

107,205,673 M

Politiſches

Zu dem neuen Fideikommißgeſetzentwurf wird in
der Magd Ztg ganz richtig darauf hingewieſen daß nach
deſſen Beſtimmungen von der Nachfolge und Anwartſchaft nicht
bloß uneheliche Kinder Verſchwender Trunkenbolde und zu ent
ehrender Strafe Verurteilte ausgeſchloſſen werden ſollen ſondern
daß der Stifter auch noch aus beſonderen Gründen
die Anwartſchaftsunfähigkeit beſtimmen kann Würde dieſer Satz
ohne Einſchränkung in das Geſetz aufgenommen werden ſo bliebe
den adeligen Stiftern von Fideikommiſſen das Recht die Nach
folge davon abhängig zu machen daß der ſonſt dem Geſetze und
der Stiftungsurkunde nach berufene Anwärter nicht mit einer
bürgerlichen Frau vermählt iſt oder nicht aus einer
Ehe mit einer bürgerlichen Frau ſtammt Es gibt zur Zeit eine
ganze Anzahl Fideikommiſſe in denen die Nachfolge von einer
dieſer Bedingungen abhängig iſt nicht etwa bloß beim ſogen
hohen Adel ſondern auch bei dem niederen So ſchwebt augen
blicklich gegen einen Fideikommißbeſitzer v Kleiſt ein von einem
Anwärter angeſtrengter Prozeß auf Aberkennung des Beſitzrechts
weil der jetzige Beſitzer mit einer bürgerlichen Dame vermählt
ſei und deshalb der Stiftungsurkunde gemäß ſein Nachfolgerecht
verwirkt habe Auch bei dem langwierigen Prozeſſe wegen der
Nachfolge in das Fideikommiß des 1885 als letzter ſeines
Stammes geſtorbenen reich begüterten Grafen v Burghauß
ſpielte die Ehe eines Prätendenten mit einer bürgerlichen Dame
eine Rolle Derartige Möglichkeiten machen den Geſetzentwurf
noch unannehmbarer als er an ſich ſchon iſt

Auf den fis kaliſchen Gruben des Saargebietes
iſt wie der Vorwärts mitteilt folgende Bekanntmachung an
geſchlagen worden

Wir bringen der Belegſchaft hierdurch zur ſtrengſten Be
achtung zur Kenntnis daß diejenigen auf den fiskaliſchen Gruben
des Saarreviers beſchäftigten Bergleute welche einem ſozial
demokratiſchen Verein angehören oder beitreten
oder ſozialdemokratiſche Verſammlungen beſuchen im Wege
der Andigung aus der Grubenarbeit entlaſſen

erden
Friedrichsthal den 7 April 1908

Kal Berginſpektion
An und für ſich kann man es dem Staate nicht verdenken

wenn er keine ſozialdemokratiſchen Arbeiter in ſeinen Betrieben
beſchäftigen will Das Verfängliche dieſer Bekanntmachung liegt
nur in dem Zeilpunkt ihrer Veröffentlichung es wird nicht an
Verſuchen fehlen ſie mit den Wahlen in Verbindung zu bringen

Der Ferwet über die Lieferung der Wahlkuverts
iſt wie wir aus der rer erſehen bereits abgeſchloſſen
Der Verband deutſcher Vriefumſchlag Fabrikanten der ſeinenSitz zu Barmen hat übernimmt bei den Konventionalſtrafen
für den Fall verſpäteter oder nicht bedingungsgemäßer Lieferung
Fabrikation und Expedition der Kuverts die beide bis zum
9 J erledigt ſein r Alles in allem koſten die
17 Millionen Kuverts die Preußen braucht etwa 70,000 Mark
Um dem Verbande die Grundlagen zur Vorbereitung der Expe
dition an die einzelnen Landratsämter c liefern zu können war
die beſchleunigte Fertigſtellung des Gros der Wädhlerliſten un
dedingt erforderlich as hat ſich abgeſehen von Berlin und
von Vreslau überall glatt bewirken laſſen ſoweit bisher Be
richte vorliegen Jn Berlin und in Breslau ſind infolge des
Oſterumzugs Schwierigkeiten n beide Städte werden
z Liſten bis Anfang Mat in Ordnung baben Die Re
gierung ſcheint wenn ſie bereits den Kuvertlieferungsvertrag
abgeſchloſſen hat anzunehmen daß das Kloſettgeſez wider
ſpruchslos durchgeht

Jn einex außerordentlich beifällig aufgenommenen Wahlrede
die der Abg Dr Pach nicke unlängſt in ſeinem Wahlkreiſe
Varchim Ludwig2inſt hielt machte er u a auch folgende Aus

nen Iführungen über die Agrarier die wir hier wiedergeben weil
ſie allgemeiner Beachtung wert erſcheinen

Was dieſe Herren denken das hat der ſtellvertretende Vo
iſt dem Vernehmen nach der Landrat Heinichen in Göttingen
auserſehen

ſitzende des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Freiherr v
4mſt den Worten verraten Es bleibt doch immer war w



find die erſten Stützen des Stagates Dieſer Kaſten
und Stendesdünkel paßt in die Gegenwart nicht mehr

ein Vor dem Geſetz ſind alle gleich und der Staat iſt für
alle Klaſſen da nicht für eine einzige allein Hat nicht auch
der Bürger und der Bauer in hundert Schlachten für ſein
Vaterland geblutet Zahlen nicht auch Städter und Land
leute ihre Steuern Und oft ſehr viel mehr Steuern als
jene Tragen nicht die großen Männer der Geſchichte die
Erfinder und Entdecker die Dichter und Denker zumeiſt
bürgerliche Namen Und da ſollen wir uns vor den
Wagen des Agrarliers ſpannen laſſen oder mit dem Hute in
der Hand zur Seite treten wenn er daherkommt Nein
Selbſtgefühl und Kraftbe wußtſein muß das Bürger
tum in Stadt und Land beſitzen und bekunden ein brennendes
Verlangen muß es hegen politiſch eine Macht zu werden die
dem Agrariertum die Wage hält im Parlament eine Größe
darzuſtellen von der die Mehrheitsbildung abhängt Faſſen
wir in dieſer Stunde den Entſchluß das Schickſal zu zwingen
energiſch durchzugrelfen und für Bürgertum und Vanernſchaftdie Sielnng zu erringen auf die ſie Anſpruch haben Der
bloße Wille zum Erfolg iſt ſchon der halbe Erfolg

Dieſe Ausführungen gelten ſür die liberalen Parteien im all
gemeinen dem Zuge der Zeit gegenüber die Vollskräſte zu
feſſeln iſt das Programm des wahren Liberalismus die im
Volke ruhenden Kräfte zum Wohle des ganzen zu entwickeln
außerordentlich am Platze Aber es kann nur erfüllt werden
wenn Bürger und Bauer ſich anf ſich ſelbſt beſinnen wenn ſie
lernen zu wollen und ihre Macht zu nützen

Unter dem Titel Quo vadis der dem bekannten
Roman von Senkiewiez entlehnt iſt erſcheint jetzt eine drei
ſprachige Zeitſchrift die ſich die Aufgabe ſtellt alle Fälle
in denen den preußiſchen Polen nach ihrer Meinung
Unrecht geſchehen ſei zu ſammeln und in polniſcher deutſcher
und franzöſiſcher Sprache darznuſtellen

Volkswirtſchaſtliches
Die Verhandlungen über das Syndikatsweſen im Reichs

amte des Jnnern zu Berlin ſollen wie nach der Münchener
Allg Ztg verlautet während der Jahre 1903 und 1904 in

ungeſähren Abſtänden von ſechs Wochen fortgeführt werden
Nachdem die Verhandlungen über das rheiniſch weſtfäliſche
Kohlenſyndikat ſtattgefunden haben und demnächſt diejenigen über
die Rohſtoffverbände der Eiſeninduſtrie folgen werden dürften
danach die kleineren Verbände der Halbzeng Jnduſtrie an
dte Reihe kommen während für den Herbſt die Verhandlungen
über die Kleineiſen Jnduſtrie vorgeſehen ſind

Ueber die Hypothekenbewegung in Preußen in
den Jahren 1895 bis 1900 veröffentlicht die Statiſtiſche Korr
eine Neberſicht Danach ſind vom 1 April 1886 bis zum
31 März 1900 in den Städten ſowie in den Landgemeinden
und Gutsbezirken mit ſtädtiſchem Weſen insbeſondere Fabrik
orten und Vorortsgemeinden der Großſtädte insgeſammt 23,286 49
Millionen Mark an Hypotheken und Grundſchulden eingetragen
dagegen 11,442,37 Millionen Mark oder 49,1 Prozent der Ein
tragungen gelöſcht worden ſodaß ſich eine Zunahme der Buch
verſchuldung um 11,844,2 Millionen Mark ergibt n den
Gemeinden mit ländlichem Charakter beliefen ſich die Ein
tragungen auf zuſammen 10,672,53 Millionen Mark und die
Löſchungen auf 7,122,82 Millionen Mark d i 66,7 Proz der
Eintragungen mithin die Mehrverſchuldung auf 3549,71 Mill
Mark Jm Jahresdurchſchnitt 1886 bis 1900 ſtellte ſich in den
ſtädtiſchen Bezirken die Mehrbelaſtung auf 789,61 Millionen in
den ländlichen anf 236,65 Millionen Mark Der Ueberſchuß
der Eintragungen über die Löſchungen betrug im
ganzen Staate im Jahre 1900 in den Städten 1104,35 Mikl
auf dem Lande 938,70 Millionen Mark Die einzelnen Landes
teile ſind in ſehr ungleichem Maße an dem Ueberſchuß der Ein
tragungen beteiligt An erſter Stelle ſtehen ſeit 1895 in allen
Jahren die Stadtbezirke des Rheinlands mit 266,53 Mill Mark
im Jahre 1900 Es folgt bis zum Jahre 1896 Berlin von 1897
an das Stadtgebiet der Provinz Brandenburg deſſen jährliche
Mehrverſchuldung im Jahre 1900 mit 210,42 Millionen Mark
Ueberſchnß der Eintragungen über die Löſchungen bereits
doppelt ſo hoch wie diejenige Berlins mit 101,69 Millionen
Mark war

Jm Monat März wurden an Reichsmünzen aus
geprägt für 10,542,680 N Doppelkronen 1,284,050 M Kronen
3,062,190 M Fünfmarkſtücke 988,362 M Zweimarkſtücke 2,292,526
Mark Einmarlſtücke 192,09350 M Fünfzigpfennigſtücke 83,753,50
Mark Zehnpfennigſtücke 1671,15 M Einpfennigſtücke

Kirche und Schule

Daß der Sieg den Graf Bülow in der Trierer
Schunlangelegenheit über den Biſchof Korum erſtritten hat
in der Tat recht imaginärer Natur iſt ergibt ſich jetzt aus einem
Artikel in dem die Frkf Ztg auf Grund ihr zugegangener
Berichte aus Trier folgendes feſtſtellt

Schon vor einiger Zeit wurde uns berichtet daß Biſchof
Kornm nur äußerlich nachgegeben habe dagegen in einem
Geheimerlaß an ſämtliche Geiſtliche Triers das Publi
kandum vollſtändig aufrecht erhalte demgemäß
wurden die Gläubigen bei ihrer Oſterbeichte ermahnt ihre
Kinder ans der konfeſſionsloſen Schule hinwegzunehmen
widrigenfalls ſie das nächſte Mal die Abſolution nicht erhalten
könnten Wir haben daraufhin weitere Erkundigungen ein
8572 und durch Angaben von verſchiedenen Seiten dieſe

Littetklung voll auf beſtätigt gefunden Ob es ſich dabei
um einen formellen Erlaß handelt oder um ein weniger
formelles Einverſtändnis iſt dabei nebenſächlich Es iſt uns
indeſſen auch von anderer Seite beſtätigt worden daß den
Geiſtlichen vor Oſtern durch ein vertrauliches Schreiben an
befohlen worden iſt in der Beichte über den Beſuch der pari
tätiſchen Schule zu befragen und die Abſolution nur gegen
das Verſprechen zu erteilen daß die Kinder der paritätiſchen
Anſtalt entzogen werden Tatſache iſt jedenfalls daß die
Trlerer Geiſſlichen ſicherlich doch im Einverſtändnis mit d
Biſchof Kornm die Eltern der Schülerinnen der ſtädtiſchen
Schule anſgeſucht und ihnen mit Verweigerung der
Abſolution gedroht haben wenn die Kinder weiter
die ſtädtiſche höhere Töchterſchule befuchen Teilweiſe
ſoll dieſe Drohung auch ausgeführt und die Abſolution
verweigert worden ſein Ueberall wurde von den Eltern
wenn ſie die Abſolution erhalten wollten das feſte Ver
ſprechen gefordert daß ſie ihre Kinder der verfehmten Schule
entziehen wollten Behauptete der eine Ehegalte zu ſeiner

r er ſtoße damit bei dem anderen Teil auf
Widerſpruch ſo mußte er verſprechen alles zu tun was in
ſeinen Kräften ſtehe um den Widerſiand zu brechen Auch
liberalex geſinnte Geiſtliche haben ſich an dieſem Gewiſſens
eang beteiligt Der Hinweis auf die Zurücknahme des

ublikandums wurde einfach damit abgetan deß der Biſchof
dabei nur einem auf ihn ausgeübten Druck gewichen ſei und
nach oben hin die Gemüter beruhigen wollte daß die

ritätiſche Lehranſtalt aber nach wie vor als ſchädlich anzuſehen
und daß eine Losſprechung nicht könne wenn die

Eltern auf dem Beſuch ihrer Kinder in dieſer Schule beharrten
Auch wo es ſich um gemiſchte Ehen handelt iſt gegen den

iholſſchen Segeatten der gleiche Zwang angewandt und dern verireten worden daß wenn der andere Teil das
rigtechen der katholiſchen Kindererziehung abgegeben habe

ein Ausnahmefall nicht vorliege Allgemein wurde es als
äne Ehrenpflicht der Katholiken hingeſtellt die
Schloppe die der Biſchof erlitten habe dadurch erf

en das e ihm durch die Tat ihre
orgehen ausd rückten,

wieder gut zu ma
Fuſt im mung zu ſeinem

Wos ſagt denn die Regierung zu dieſer Art von Frieden Wir
meinen Graf Bülow hälte alle Veranlaſſung der Sache im
Reegreſe der Autorität des Staates mal auf den Grund zu

gehen

Parkamentariſches
S den verſchiedenen Verſionen die über den Termin

der Stichwahlen jüngſt durch die Preſſe liefen bemerkt heute
die Nat Korreſp daß das Hin und Herraten ob dieſer
Termin für den 22 oder 24 Jnni feſigeſetzt werde eigentlich
recht müßiger Natur ſei da ſämtliche Stichwahlen doch nicht
anf ein und denſelben Tag fallen Dem Gebrauch der letzten
zehn Jahre entſprechend würde der früheſte Termin ſürdie Süchwahl am 23 Junt eine Woche nach der Hanptwahl
ſein So wor es vor zehn Jahren wo die Hanpiwahl am
15 V und die Stichwahlen vom 22 bis 24 Juni ſtattfanden

m Jahre 1898 erfolgte die Hanptwahl ebenfalls wie in dieſem
Jahre am 16 Jnni und die Stichwahlen vom 24 bis 26 Juni
Die äußerſte Grenze für den Stichwahltermin kann bis
zum 14 Tage nach der Hauptwahl hinausgeſchoben werden
Dies ſteht dem Ermeſſen des Wahlkommiſſars frei diefe äußerſte
Grenzlinie t jedoch noch nie in Anſpruch genommen ſondern
der ſpäteſte Termin für die Stichwahlen etwa zehn Tage
nach der r angeſetzt worden Da zweifelsohne die dies
jährigen Wahlen noch weit mehr Stichwahlen hervorrufen alen
in früheren Jahren werden ſich die Termine für die Stichwahlen
ebenfalls auf mehrere Tage verteilen

Wahl bewegung
Jn konſervatlven oder richtiger wohl in agrariſchen Kreiſen

ſcheint man gelegentlich der Neuwahlen eine recht ſcharfe
Muſterung unter den bisherigen Vertretern dieſer
Partelen im Reichstage zu halten Von den anf der rechten
Selte des Reichstags ſitzenden Abgeordneten ſind bisher nicht
weniger denn 15 nicht wieder als Kandidaten aufgeſtellt
worden die Dentſchkonſervativen Firzlaff Dr v Frege
Dr Kropatſcheck Dr Frhr v Langen Dr v Levetzow v Queis
Graf v Roon v Saliſch Frhr v Wangenheim v Weitzel und
v Winterfeldt Menkin die Freikonſervativen v Bonin Nenmark
und Hagake die Antiſemiten Dr Böckel und Vogel Und wie
vielen von den neu Aufgeſtellten wird es glücken in den Reichs
tag zu kommen 7

Gegen die Wiederwahl des bisherigen Vertreters für den
Wabhlkreis h i S Herrn Dr Oertel vom Bund
der Landwirte hat ſich in dortigen bürgerlichen Kreiſen bis in
die Reihen der konſervativen Partei hinein ein ſehr entſchie
dener Widerſtand erhoben Nachdem der Reichsverein in
Freiberg bereits im November v J gegen die Wiederauf
ſtellung des Herrn Pr Oertel als gemeinſamen Kartellkandidaten
den entſchiedenſten Widerſpruch erhoben hatte haben ſich jetzt
die liberalen Kreiſe zu einer Gegenkandidotur entſchloſſen die
ſehr energiſch betrieben wird Es iſt gelnngen in der Perſon
des nationalliberalen Herrn F Luſensky Geh Ober
regierungsrat und vortragenden Rat im preußiſchen Handels
miniſterium einen äußerſt geeigneten Kandidaten zu finden
Herr Luſensky hat die ihm angebotene Kandidatur angenommen
und wird ſich vorausſichtlich bereits in der nächſten Woche
ſeinen Wählern vorſtellen

Aus Lübeck wird gemeldet daß die Freiſinnigen als
h d nene den dortigen Fabrikanten Auguſt Pape

auſſtellten
Der Vorſtand des Wahlvereins der freiſinnigen Volks

partei für den dritten Berliner Reichstagswahl
kreis hat einſtimmig beſchloſſen Herrn Vankdirektor Jäger
Berlin als Reichstagskandidaten einer demnächſt einzuberufenden
Wählerverſammlung vorzuſchlagen

Die Generalverſammlung des Wahlvereins der bayeriſchen
Konſervativen hat beſchloſſen zuſammen mit dem Bunde
der Landwirte und dem bayeriſchen Bauernbunde in möglichſt
vielen Wahlkreiſen Reichstagskandidaten gaufzu
ſtellen mit den Nationalliberalen aber nur dann zuſammen
geben wenn dieſe von Konſervativen die Unterſtützung in

anderen Wahlkreiſen zuſagen

Heer und Flotte
Die Aenßernng des nationalliberalen Abgeordneten Sieg

in Oſtpreußen ſolle ein nenes Armeekorps errichtet werden
eine Aenßerung die über den Umfang der oſſiziös angekündigten
neuen Militärvorlage etwas durchſchimmern ließ wird
r von der N P dementiert Das offiziöſe Organ
erklärt

Der Etat iſt eben erſt unter Dach gebracht und von einer
nenen Militärvorlage iſt zunächſt keine Rede Daß militäriſche
Antoritäten die Ausgeſtaltung der drei Diviſionen des erſten
Armeekorps zu zwei Korps für wünſchenswert halten und ſich
gelegentlich in dieſer Weiſe geäußert haben kann zutreffen
Und Aehnliches mag Herr Sieg gehört haben Aber von
dieſen Meinungsänßerungen bis zur fertigen Militärvorlage
iſt noch ein weiter Weg

Herr Sieg wird wohl wiſſen was er geſagt hat
Der in Shanghai erſcheinende Oſtaſiat Lloyd berichtet

Am Mitiwoch 4 März nachmittags hat eine Abordnung des
öſterreichiſchungariſchen Kreuzers Kaiſer Karl VI
am Jltis Denkmal in Shanghai einen Kranz mit
Schleife in den öſterreichiſchen Farben und d nieder
gelegt An der Spitze der Abordnung befanden ſich der Kom
mandant des Kaiſer Karl VI Linfeunſch Kap Draeger und
ein großer Teil ſeines Offiziercorpss Jm Namen der deutſchen
Marine ſprach der Chef des Stabes des Kreuzergeſchwaders
Freg Kap Bochmann den Kameraden der öſterreichiſch
gen Marine den Dank für die Ehrnng der Helden des
Jltis aus

Für das Offizierkorps der Marine bat ſich das Be
dürfnis herausgeſtellt während des Aufenthalts der Schiffe in
en Tropen als Erſatz der blautuchenen Meſſejacke einen

leichteren Geſellſchaftsanzug zu ſchaffen Der Kaiſer
bat jetzt ſo berichtet die Köln Ztg geſtattet daß für die
Tropen die Meſſejacke aus dunkelblauem leichtem Kamm
garntuch oder tuchähnlichem Seoff hergeſtellt werden darf

h e
Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

he Dr phil Eduard Wechsler bisheriger Privatdozent
für romaniſche Philologie an der Univerſität Halle dem wie
wir kürzlich mitteilten der Profeſſor Titel verllehen wurde iſt
am 19 Oktober 1869 zu Ulm a D geboren und abſolvierte die
Gymnaſiahſtudien in ſeiner Vaterſtadt und in Stuttgart Danach g
ſtudierte er an den Univerſitäten Tübingen München Halle

Berlin und Paris Am 10 Juli 1893 promovierte
echsler in Halle mit einer Arbeit Die romaniſchen Marien

klagen und habilitierte ſig an dieſer Univerſität am 19 Juli
1895 mit einer Schrift Ueber die verſchiedenen Redaktionen
des Robert von Borron zugeſchriebenen Gragl Lancelot Cyklus

m Sommer 1891 war er mit der Vertretung des Profeſſors
r r in gern betraut Jn Halle iſt er mit derLeitung des Romaniſchen Proſeminars beauftragt Von Wechslers

anderen Schriften ſeien noch Die Sage vom heiligen
Gragl 1888 d Gibt es Lautgeſetze 1900

Prof Dr Rudolf 34 utzſch der jüngſt erſt von Leipzig
an die Univerſität Halle bernfen worden iſt wird wie wir

a den Ruf als ordentlicher Profeſſor der Kunſtgeſchichte
an die Techniſche Hochſchule in Darmſtadt annehmen und dortſeine Lehrtätigkelt P nächſten Winterſemeſter beginnen

An der Techniſchen Hochichunle zu Dresdenim Winterhalbjahr 1902 03 ſieben Dolloringenieur Promotteſed

vollzogen worden
Dr Eugen Kühnemann h der außerordentliche Profeſſor

für Philoſophie und Literaturgeſ te an der Univerſität Moar
burg iſt in gleicher Eigenſchaſt in die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Bonn verſetzt worden

Profeſſor Dr Auguſt Bier Direktor der chirurgiſchen
Univerſitäts Klinik in Bonn iſt r Medizinal Aſſeſſor beim
Medtzinalkolleginm der Rheinprovinz ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
l Die ſtädtiſche Feſthalle in Mannhelm die

Schöpfung des genialen Vanmeiſters Profeſſor Bruno
Schmitz über die wir vor längerer Zeit ſchon einiges mit
teilten iſt nun mit einem Muſikfeſt eingewelht worden Mann
heim hat mit der Halle ein Bauwerk erhalten von monumentaler
Schönheit das aber auch zugleich zweckentſprechend iſt in ſeiner
ganzen Einteilung und ſeiner vorzüglichen Akuſtik Der herr
liche Ban ein bleibendes Denkmal der Kunſtliebe und des
Gemeinſinns der Mannheimer eine Zierde der Stadt wie ſie
kanm eine andere Stadt wird aufweiſen können iſt in vier
Jahren emporgewachſen und entſtanden trotz des Widerſpruchs
jenes engherzigen Spießbürgertums das ja auch anderen Ortes
dem kräftigen Neuen nicht dem guten Allen ſondern dem ſchlechten
Alten zu Liebe ein nur erfrenliches geſundes Gedeihen verſagt
und Kulturfortſchritten mit lächerlicher Knanſerei und allerlei
Scheingründen ſich entgegenſtemmt Jetzt freilich ſchwelgen auch
die Nörgler in Feſtſtimmung und beonſprüchen ſiolz ihren An
teil am Gelingen eines großen Werkes So iſt das immer und
überall Nach der Dresdener Städte Ausſtellung werden gewiß
an verſchiedenen Orten die ſich mit Auszelchunng beteiligt
haben gerade die Herren Stadtverordneten ſich am dickſten tun
mit ihrem Lokalpatriotismus die am wenigften Grund dazu
haben weil ſie ihre liebe Vaterſtadt nur bkamſert haben würden
wenn s nach den Köpfen der Banauſen ginge Wenn man ſieht
mit welchen oft recht beſchämenden Hinderniſſen in deutſchen
Städten ſchöne edle und immerdar gemeinnützige Beſtrebungen
weiter als bis zum nächſten Schützenſeſte ſchauender Männer zu
kämpfen haben muß man angeſichts deſſen was doch noch Neues
und Vorzügliches geleiſtet wird feſtes Vertrauen gewinnen zu
der ſieghaften Kraft des jungen Nützliches mit Schönem ver
einigenden ſchaffensfrendigen Geiſtes unſerer Zeit Die
ſtädtiſche Feſthalle in Mannheim iſt ein neues großes Merkmal
dafür daß es ſchöner wird in deutſchen Städien und daß das
Spießertum wohl ſchimpfen aber eine friſche Renaiſſance
bewegees nicht aufhalten kann Das zur Weihe des Hauſes an
den Oſterfeiertagen und am daranffolgenden Dienstag ver
anſtaltete große Muſikfeſt brachte im Eröffunngskonzerk unter
der Leitung des Hofkapellmeiſters Kähler das Meeſſterſinger
vorſpiel und Beethovens Nennte von den vereinigten
Orcheſtern aus Karlsruhe und Mannheim geradezu glänzend
vorgetragen dann Lieder mit Orcheſterbegleitung ge
fungen von Frau Emilie Herzog Berlin die moll Sonote
von Liszt von Buſoni geſpielt und einen wer S
Toccata und Fuge in De moll von J S Bach ausgeführt
von dem Organiſten Hänlein Das große Chorkonzert dem der
Großherzog und die Großherzogin ſowie der geſamte Hof bei
wohnten dirigierte Generalmuſikdirektor Felix Mottl Mit derReformationskantate von Bach dem 13 Pſain von Liſzt und
dem Te deum von Brnckner erzlielte der ungefähr tauſend Stimmen
zählende Chor eine mächtige Wirkung Der inſtrumentale Teil
der rm v lag in den Händen des Joachim
Quartetts Als Soliſten glänzten außer den bereits erwähnten
Künſtlern und Künſtlerinnen rau Grumbacher de Jong
Frl Morena München Frau O Metzger Hamburg und die
Herren Feinhals München Mesſchaert Wiesbaden Burrian
Dresden Friedberg Frankfurt Der feenhaft ausgeſtattete
Konzertſagl wie der große Feſthallenſaal dieſer ungefähr 5000
Perſonen faſſend waren in jedem Konzert ansverkauft Als

des Weihefeſtes finden in der nächſten Woche vier
J mit dem Kalm Orcheſter unter Weingartners

eitung ſtatt
Der Bildhauer Profeſſor Adolf Brükt in Berlin iſt von

der Genoſſenſchaft der ordentlichen Mitglieder der Akademie der
Künſte in den Senat an Stelle von Prof Manzek gewählt
worden Brütt zählt ſeit 1892 zu den Mitgliedern der
Akademie und iſt Jnhaber der großen goldenen Medaille Zwei
ſeiner Werke der Fiſcher und die Eva haben Aufnahme in
die Berliner Nationalgalerie gefunden Von den Marmor
figuren in der Siegesallee hat Brütt noch die beſten geſchaffen
die Staudbilder Ottos des Faulen und Friedrich Wil

helms II Auch eines der beſſeren Katſer Withelm Denkmäler
das Reiterdenkmal mit den Sockelfiguren Schlkeswigs und Hol
ſteins vor der Kieler Univerſität rührt von Brütt her der ein
Landsmann Hebbels und Storms iſt Adolf Brütt iſt im Jahre
1855 in Huſum geboren Für ſeine Vaterſtadt hat der Künſtler
in neuerer Zeit einen monumentalen Brunmnen geſchaffen

Provinzialnachrichten

b Unter Röblingen 15 April Treus Kunden find der
Gaſthof Holtſchke hier ſowie Herr Auguſt Lützenberg in Erde
born die unnmehr erſterer ſelt 65 letzierer ſeit 25 Jahren von
der Rouchſußſchen Brauerei in Halle ununterbrochen ihr Bier
beziehen Dieſes treue Feſthalten an einer Firma iſt in unſerer
heutigen der Abwechslung holden Zeit eine ſeltene Erſchei
nimng

Onerfurt 15 April Falſchgeld Am erſten Oſter
feiertag verſuchte ein Mann von auswärts falſches Geld in
einer hieſigen Gaſtwirtſchaft zu verausgaben Der Schwindel
wurde ſoſort endeckt und der Mann alsbald von der hieſigen
Polizei verhaftet

Aſchersleben 15 April Keine Kircheumuſik zu
Oſt ern Am erſten Oſtertage gab es hier in der St Stephani
kirche einen wenig augenehmen Ausfall die an dieſem Tage
ſeit längerer Zeit übliche Kirchenmnſik fand nicht ſtatt angeblich
wegen Mangels an Mitteln für dieſen Zweck Mehrere Ge
meindeglieder erklärten daß man ja mit der Sparſamkeit der
Herren Gemeindevertreter einverſtanden ſei aber nur ſobald
Neuernngen dabei in Betracht kämen Beſtehende Einrichtungen
wie z B die Kirchenmuſik an den 1 Feſttagen die der Ge
meinde lieb geworden müßten aber unter allen Umſtändenerhalten bleiben Die Höhe der Ausgabe für die Kirchenmuſik
dürfte doch kaum ſo höch ſein daß man ſie nicht nachträglichnoch in den ſo wie ſo in jedem Jahre ſteigenden Kirchenkaſſen
Etat aufnehmen könnte zumal wenn dies ein vielſeitiger Wunſch
der Gemeinde iſt

h Mühlberg Elbe 15 April Pferde im Elbſtrom
eichenlandung An der Ueberfahrtsſtelle der hieſigen

fiskaliſchen Elbfähre ereignete ſich geſtern nachmittag ein Unfall
wei mit Kalk beladene Laſtwagen des Gutsbeſitzers L aus
ieberſee ſollten mit der Fähre über die Elbe geſetzt werden

Als das erſte Geſchirr auf das Fährſchiff fahren wollte drängten
die unruhig gewordenen Pferde auf der etwas abfallenden
Zufuhrſtraße ſeltwärts ſodaß ſie init dem ſchweren Wagen der
ſteilen Elbuferböſchung zu nahe kamen Ehe es der Geſchirr
führer zu verhindern vermochte rollte der Wogen die beiden
Pferde nach ſich ziehend hinob in die Fluten der Elbe Durch
ſchnelle Hilfeleiſtung der Fährleute gelang es glücklicherweiſe nochrechtzeitig die beiden Pferde ehe ſie von der Strömung erfaßt
und ferigenieden wurden zu erreichen Nachdem die Geſchirre
durchſchnitten und die Pferde vom Wagen losgelöſt waren
gelang es ſie den r wieder zu entreißen Auch der Wagen
deſſen Ladung durch das Waſſer allerdings ſtark gelitten haben
dürfte konnte ſpäter wieber an Land geſchafft werden Oben



berg bei der Domäne Borſ wurde ein weiblet ſchon längere Zeit aatenger gelegen ha

därfie aus der Elbe gelandet Die Perſönlichkeit der Toten
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden

Torgan 15 April Feuer auf einem Elbfahrzenghre hin des dem Schiffseigner Hohmann ans e
gehörigen Laſtkahnes der gegen hier oberhalb des Hafen
mundes auf der Elbe liegt kam geſtern nachmittag Feuer aus
Der Kahn hatte Jute und Maiskuchenmehl geladen Jn kurzer
Zeit war eine große Anzahl von Juteballen vom Feuer
ergriffen ſodaß der ganze Kahn in Gefahr ſchwebte ein Raub
der Flammen zu werden Glücklicherweiſe befand ſich zu der
elben Zeit der Dampfer Wien im Hafen der eine Dampfe an Vord hatte und mit dieſer ſo energiſch gegen den
randherd vorrückte daß dem Feuer Einhalt getan werden

konnte Zur vollſtändigen Beſeitigung der Gefahr mußten
jedoch noch Löſchmannſchaften die von den hier liegenden
Kähnen zur Hilfeleiſtung herbelgeeilt waren die ganze Nacht
tätlg ſein Der Schaden iſt ziemlich erheblich 133 Ballen
Jute ſind mehr oder weniger beſchädigt worden außerdem
haben das Verdeck und der Jnnenraum des Schiffes ſtark
gelitten Ob die Ladung verſichert iſt konnte noch nicht feſt
geſtellt werden Auch die Urſache des Feuers war bisher nicht
zu ermitteln

Magdeburg 15 April Ein Geiſtesgeſtörter richtete
Dienstag früh zwiſchen 5 und 6 Uhr in dem zu dem Grundſtück

ohepforteſtraße 43 gehörigen Garten arge Verwüſtungen an
war der Weichenſteller der dabei betroffen wurde wie

er Bäume Sträucher und Blumen umknickte und vier Hühnern
die Köpfe abdrehte B wurde von zwei Schutzmännern er
griffen und mußte wegen Geiſtesgeſtörtheit der Krankenanſtalt
in der Leipzigerſtraße zugeführt werden

Diea Vom Brocken 15 April n naxſten Tage dieſer Woche brachten kaltes und nebliges Wetter
Am Montag Mittag ſtieg die Temperatur nur bis auf 5
Grad ging in der Nacht anf 8 Grad zurück und erreichte
auch geſtern ihren höchſten Stand mit nur 3 Grad Abends
zeigte das Thermometer 5 Grad und iſt ſeitdem die Tem
peratur im Fallen begriffen Heute morgen hatten wir 7 Grad
Kälte Am Montag Vormittag lichtete ſich der Nebel doch
btleb am Tage der Himmel noch immer ſtark bewölkt und die
Fernſicht war unbedeutend Nachmittags hüllte wieder dichter
Nebel den Brocken ein in dem er ſich noch heute befindet und
der nur am geſtrigen Vormittag einige Male von der Sonne
durchbrochen wurde Nachdem ſchon am Montag Nachmittag
bei mäßig ſtarken weſtlichen Winden Schneetreiben begonnen
hatte ſetzte in der Nacht ein heftiger Schneeſturm aus weſllichen
Richtungen ein der auch geſtern noch faſt während des ganzen
Tages andanerte Anch Hente haben wir noch ſtürmiſchen Weſt
wind während das Schneetreiben in der letzten Nacht aufgehört
hat Die Schneedecke hat ſich weiter um Beträchtliches ver
mehrt aber nicht mehr ſo gleichmäßig da infolge des heftigen
Windes ſtacke Verwehungen ſtattgefunden haben und der Schnee
an vielen Stellen zu meterhohen Dünen zuſammengeweht iſt
während andere faſt ſchneefrei geworden ſind Nachdruck auch
auszugsweiſe unterſagt

Falberſtadt 15 April Eine lebensgefährliche
Kletterpartie unternahmen zwei Jnſaſſen eines von Halber
ſtadt nach Blankenburg fahrenden Perſonenzuges Letzterer ver
kehrte nämlich wunderbarerweiſe ohne Notleine oder ohne von
den Paſſagieren erreichbare Notbremſe und als nun während
der Fahrt ein Kind aus einem Wagen ſtürzte gab es kein
Mittel um den 8us auf freier Strecke zum Halten zu bringen
Kurz entſchloſſen ſtieg deshalb an jeder Seite des Zuges ein
unbeteillgter Herr aus dem Wagen und kletterte auf den Lauf
brettern der Wagen entlang bis hin zum Standort des Maſchinen
führers damit dieſer den Zug zum Stehen brächte Während
dieſer gefährlichen Kletterei war aber doch verhältnismäßig viel
Zeit verſtrichen ſodaß man als der Zug endlich anhielt das
abgeſtürzte Kind nicht finden konnte Die Mutter desſelben
mußte deshalb zurückbleiben um nach ihrem Liebling zu ſuchen
während der Zug nach etwa 15 Minuten Aufenthalt die Fahrt
fortſetzte Wie weiter gemeldet wird iſt das Kind mit dem Leben
davongekommen allerdings neben einigen Abſchürfungen den
Verluſt einiger Finger zu beklagen

Perſonalverändernugen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthämer Ernennungen Beförderungen
und Verſehungen Beamte der Militärverwaltung MRittel
ſt ä dt Lazarelt Verwalt Jnſp in Lyck zum 1 Juni d J nach Halberſtadt
verſetzt Ruhow Jntkend Kanzllſt von der Jntendantur des 11 Armeelorps
zum Geheimen Kanzleiſekrelkär im Kriegsminiſterium Griebel Lazarett
Jnſpektor in Meiningen zum Lazaretit Verwalt Inſpektor ernannt

o Bernburg 16 April Die feierliche Einweihung
der neuen Handwerkerſchule fand geſtern 6 Uhr nach
mittags ſtatt Zu derſelben hatten ſich auf beſondere Ein
ladung die Mitglieder des Kuratorinms Vertreter der ſtädtiſchen
Körperſchaften und eine größere Anzahl von Handwerksmeiſtern
in der Aula der Anſtalt eingeſunden Von den 50 angemeldeten
Schülern waren gegen 30 erſchienen Namens des Kuratoriums
ſprach Oberbürgermeiſter Leinveber als Leiter der Schule
Negierungsbanmeiſter Straub und im Auftrage der ſtädtiſchen
Jnnungen Obermeiſter Möker Das Gebäude iſt dreiſtöckig
enthält 10 Klaſſenräume und hat einen Koſtenaufwaud von
100,000 M erfordert

Suderode 15 April Vom Turm geſtürzt Auf dem
Preußenplatz bei Suderode am Fuß des Ansſichtsturines wurde
der Poſtſekretär a D Hoheiſel von Gernrode tot anfgefunden
Jedenfalls iſt derſelbe vom Turm heruntergeſtürzt und ſogleichtot geweſen Da er öfter an Schwindel gelitten haben ſoll
iſt es wohl möglich daß das Unglück durch einen ſolchen Anfall
hervorgerufen worden iſt

Ein ſchwerer UnglücksfallBlankenburg 15 April
hat eine hieſige angeſehene Familie in tiefe Trauer verſetzt
Der Kaufmann Friedrich Meier hatte mit ſeiner Familie einen
Ausflug nach Hotel Waldmühle in Kloſter Michaelſtein unter
nommen Abends 211 fuhr er perſönlich in ſeinem Einſpänner
ſeine Schwiegermutter Frau Vohl und ſeine jüngſten drei
Söhne nach Hauſe als plötzlich in der Gegend der Lauſeberge
der Pony vor einem Tier welches die Chauſſee kreuzte ſcheute
und durchging Bei der ſcharfen Biegung der Chauſſee ſchlug
der Wagen um und die Jnfaſſen wurden mit einem gewaltigen
Ruck herausgeſchlendert Während die Knaben mit weniger
ſchlimmen Verſtauchungen Abſchürfungen und Beulen davon
kamen erlitt Herr Meier ſchwere Quetſchungen an den Rippen
Frau Bohl war ſofort tot Der Wagen iſt vollſtändig zer
trümmert

Jenag 15 April Plkötzlich vom Tode ereilt wurde
re Großſchwabhauſen und hier im Eiſenbahnconpé ein
ahrgaſt Der Tote der nach der hieſigen Leichenhalle tranus
ortiert wurde iſt als der Kaufmann Richard Gördert aus
Ahlſtedt rekognoszlert worden Die ärztliche Unterſuchung ſtellte

als Todesnurſache Schlaganfall feſt

Koburg 15 April Ein heiterer Vorfall ſpielte ſich
hier am Steinweg ab Ein Spaßvogel hatte ſich den Scherz

eleiſtet in eine der bekannten Papierhülſen die mit dem Vor
ruck M 50 in Markſtücken verſehen war ein Stearninlicht

von entſprechender Größe hineinzuwickeln und die Hülſe zu ver
ſiegeln Die Rolle legte er dann mitten auf die Straße Es
dauerte nicht lange da kam ein junger Mann angeradelt undim Vorbeifahren das Wertobjekt mit ſcharfem Modlerblie er
kennend machte er ſofort in kur Bogen Halt und ſprang ab
Jm gleſchen Moment kam ein Mann mit einer Karre daher
gerade auf die Geldrolle zu Während der Radler ſich bücke i
dieſe aufzuhebenehren e heben gab der K
Rolle

arrenſchieber ihr mit dem Fuße
ß, ſie dann aufhebend Dex Radler forderte dann die

as ſein Eigentum hoch und teuer verſichernd daß er das

o in treuer Tradition von Anwaltsmund zu Anwaltsmun

Zuſammenſtoß zw

Geld eben von der Poſt Selbſtverſtä wollte erauch einen Finderlohn ehe Der ete dide wollte
jedoch auf nichts einlaſſen und die Lage fing daher an ge

Aprivp zu werden Jm Laufe der ten Debatte wickelte
der Mann dlie Rolle auf und als unn die Hülle fiel zeigte

den Blicken der in geſpannter Erwartung Umherſtehenden
n blendender Weiſe die Kerze
Schwindler Betrüger Lump und dergleichen Schmeichelejen

entrangen ſich drohend den Lippen des wütenden Finders Der
Radler aber der ein entſetzlich dummes Geſicht ſchnitt klemmte
kleinlant das Rad zwiſchen die Beine nud verſchwand

Zwickan 15 April Vom Exbankdirektor Exner
wiſſen hieſige Blätter zu melden daß der Verurteilte in zwe ter
Klaſſe von Leipzig nach Zwickau transportiert worden iſt daß
er viel Gepäck bei ſich hatte und daß er in Zwickan vom Bahnhoſ
mittels einer Droſchke nach dem Gefängnis übergeführt ward
Die Ueberführung mittels Droſchke kann der Sicherheit wegen
gewählt worden ſein Nicht zu verſtehen wäre es dagegen
wenn man jemanden der zu 22 Jahren Gefängnis verurteilt
worden iſt zweiter Klaſſe ſeinem Beſtimmungsort zuführte
Vornehme Gefängnisinſaſſen gibt es doch nicht Das Gepäck iſt
ihm in Zwickan hoffentlich abgenommen worden Denn wozu
braucht der Menſch im Gefängnis noch Gepäck Staats
gefangenen wird doch bekanntlich alles geliefert

Gerichtsverhandlungen
Hannover 15 April Das Kriegsgericht der 20 Diviſion

verhandelle heute gegen den bisherigen Ovberleutnant
Taesler vom Jnf Regt Nr 77 in Celle wegen Sittlichleits
verbrechens in zwei Fällen und wegen Fahnenflucht Die Ver
handlung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt das
Urteil aber öffentlich verkündet Der Angeklagte wurde in
beiden Fällen für ſchuldig befunden Mildernde Umſtände
wurden dem Angeklagten verſagt wenn auch anzunehmen ſei
daß der Angeklagte durch den häufigen Genuß ſtarker alko
holiſcher Getränke gelegentlich in eine erregte Stimmung ver
ſetzt ſei Das Urleil lantete auf 1 Jahr und 1 Monat
Züſchthaus Entfernung aus dem Heere und 3 Jahre Ehr
verkuſt Taesler iſt verheiratet und Vater eines Kindes

Vermiſchtes
Munckel als großer Gerichtsreduer der ſeinesgleichen bisher

nicht gefunden hat ſchildert Juſtizrat Erich Sello in der
Voſſ Ztg Als ich ſchreibt Juſtizrat Sello vor einem Viertel

jahrhundert meine kriminaliſtiſche Laufbahn begann ſtrahlte noch
das ruhmvolle Dreigeſtirn Deycks Holthoff Munckel Zwei
von dieſen Sternen neigten ſich freilich ſchon ſtark zum Nieder
gange der dritte glänzte dafür um ſo heller im Zenith ſeines
Ruhmes Wem es damals als Munckel im friſcheſten Mannes
alter auf dem Gipfel ſeines Könnens ſtand vergönnt geweſen
iſt dem melodiſchen Strom ſeiner Rede zu lauſchen der hat das
Vollendetſte gehört was die Rede als reines Kunſtwerk zu
leiſten vermag Munckels Beredſamkeit beſaß nicht das feurige
Pathos womit Deycks nach dem Zengniſſe Aelterer in ſeinen
Jugendjahren die Hörer mit ſich fortriß und wenn es ſich
darum handelte wer von den dreien alles in allem gerechnet
der erfahrenſte und wirkſamſte Verteidiger geweſen ſei
ſo würde ich unbedenklich Holthoff die Palme reichen
Um Hanupteslänge aber überragte Munckel ſeine beiden
Nebenbuhler an ſpezifiſch juriſtiſcher Begabung und an
Technik der Rede Jch habe noch bei keinem Menſchen
auch nur eine dieſer Eigenſchaften geſchweige denn beide
vereinigt in einem ſo erſtaunlichen Grade der Ausbildung ange
troffen Munckel war kein eigentlich gelehrter Juriſt wenn
auch ſein auf die reichſte Erfahrung gegründetes Wiſſen nicht
gering war aber in dem was eigentlich den Jnriſten macht
in dem intuitiven Erkennen des ſpringenden Punktes kam ihm
niemand gleich Er tupfte nicht an der Oberfläche des Falles
herum ſondern wußte ihn ſtets von innen herans nach ſeiner
beſonderen rechtlichen Weſensart organiſch zu geſtalten Sein
Jnſtinkt der juriſtiſchen Auffaſſung war faſt untrüglich ich habe
niemals beſſere Reviſionsbegründungen geleſen als die ſeinen
Er war im eminenteſten Sinne des Wortes ein geborener
Juriſt aber nicht minder ein geborener Redner Wer ſelber
jemals mit der Aufgabe gerungen hat in dem ſpröden Stoff
der Worte dem Gedanken die angemeſſene redueriſche Form zu
leihen den mußte dieſe reiſe und doch ſo müheloſe Kunſt zum
Neide oder zur Bewunderung zwingen Da gab es keinen
Erdenreſt zu tragen peinlich da gab es kein Stocken und
Räuſpern keine unvollendeten Perioden keine Wiederholungen
da keimte ſo natürlich Gedanke aus Gedanke und Wort aus Wort
da gingen Form und Jnhalt ſo reſtlos in einander auf daß
die Rede zum vollendeten Kunſtwerk das Hören zum edelſten
durch nichts geſtörten Genuſſe wurde einem Genuſſe der noch
durch den tieſen Wohllaut einer Stimme geſteigert wurde die
unendlicher Modulationen fähig mit den Stimmungen der Zu
hörer ſouverän zu ſchalten wußte Es entſprach der Eigenart
ſeines klaren Geiſtes und ſeines im Grunde etwas kühlen
Temperaments daß er ſich weniger an das Gemüt als an den
Verſtand ſeiner Hörer zu wenden liebte Deshalb waren auch
die Jronie der Witz die Satire diejenigen Redeſormen die er
vor allen bevorzugte Und mit welchem Glücke pflegte er ſie
Wenn er ſeine geiſtreichen Sarkasmen wie ſcharfgeſpitzte leicht
befiederte nie ſehlende Pfeile von den Lippen ſchnellte dann
war er völlig in ſeinem Elemente dann war er ganz der
Munckel wie er in der Erinnerung unſeres Volkes fortleben
wird Hunderte und aber hunderte ſeiner mühews improviſierten
witzigen und ironiſchen Wendungen werden ſeit Jahr en

ort
gepflanzt

Ehrengaben für die Garuiſon Die Stadtverordneten
Verſammlung in Weſel beſchloß auf Antrag des Ober
bürgermeiſters Dr Fluthgraf den vier dort garniſonferenden
Regimentern je eine Ehrengabe zu widmen und zwar dem
Infanterie Regiment Herzog Ferdinand von Braunſchweig8 Weſtfäliſchen Nr 57 ein Genlde darſtellend die Ruhmes

tat des Regiments in der Schlacht bei Beaune la Rolande am
28 November 1870 dem Jnfanterle Regiment Vogel v Falcken
ſtein 7 Weſtfäliſchen Nr 56 ein Gemöälde darſtellend die
Ruhmestat des Regiments in der Schlacht bei Le Mans am
II Januar 1871 dem I Weſtfäliſchen Feldartillerie Regiment
Nr 7 ſechs künſtleriſch ausgeſtattete ſilberbeſchlagene Wein
karaffen als Tafelprunkſtücke dem Kleveſchen FeldartillerieRegiment Nr 43 eine in künſtleriſcher Ausſtattung hergeſlellte

nete in Silber getriebene Jardiniere als Tafel
aufa

Revolte in einer Erziehnngsanſtalt Eine kleine Revolte ent
ſtand vorge tern abend in der Erziehnngsanſtalt Martinsſtift bei
Notturn Münſter Die Knaben mißhandelten einen Wärter
und eine h Schweſter und demolierten Tiſche Bänke
und Fenſter Von 100 Zöglingen flohlen dann 16 die teilweiſe
wieder eingefangen wurden

Der Raubmörder Detrois der in Sponsheim ſeine Tante
ermordete wurde am Mittwoch in Frankfurt g M verhaftet
Von den geraubten 5000 Mk wurden noch 1300 Mk bei dem
Verhafteten vorgefunden

Förſter und Wilderer Jm Reinhardtswald im Nevier der
Oberförſterei hen kom es am erſten Oſtertage zu einem

chen einem königlichen Förſter der von einem
Forſtlehrling begleitet war und zwei Wilderern Während der
eine der letzteren das Dickicht zu gewinnen ſuchte machte der
andere Miene ſich zur Wehr zu ſetzen Der Förſter aber kam

m zuvor und zerſchoß ihm den linken Oberſchenkel Der
ann der ſchon einmäl bei einem ähnlichen Zufammenſtoß

verwundet worden wurde nach dem Landkrankenhanſe in Kaſſel
gebracht

elles Gelächter d

e ein Rüek Kl fehlen

ſchwerer Unglückofall Mittwochr h h enDieſer deſichtigte den gegenwärtig in rn dent
großen Pferdemarkt Unter anderem wurde auch ein Raſſ ierd
gezeigt das bei der Vorführung ſehr unrnhig war Ein Schuhemann eilte hinzu um das Wert zu hallen wurde aber von
en Hufen des Pferdes derartig gegen Bruſt und Unterleib

getroffen daß er auf der Stelle tot zu Boden ſiel
Millionendiebe Jn Lugano wurden zwel der t ides vor vier Wochen verübten Dreimillionen e den

Ceſale verhaſtet i lizeiG e e Polizei hofft anch auf die Beibringung
Vei einem Kampfe zwiſchen italieniſchen Grenzwächtern und

ren den m e des Langen Seeswurden zwei der Schmuggler dur ewehrſchüverletzt und gefangen Veide ſind en ſhäfe ſchwer

Eine ſonderbare Diebesſpur Jn Tromfö war wie die Pelersb
Ztg erzählt bei einem Kaufmann ein nächtlicher Einbruch ver
übt worden Der Dieb hatte ſich allerlei Sachen angeeignet und
nach vollbrachter Arbeit noch den wohlverſehenen Speiſekeller
beſucht und ſich die darin auſbewahrten Delikateſſen gut ſchmecken
laſſen Am Morgen nach dem Einbruch fand man nämlich auf
der Kellerdiele allerlei Speiſereſte llegen darunter ein Stück
Käſe das noch die Spuren der Zähne des Diebes an ſich trug
Die herbeigernfene Polizei betrachtete den Käſe und entdeckte in
demſelben einen ſehr deutlichen Abdruck eines vollſtändigen Ge
biſſes Wie man dem Abdruck anſah mußte der Dieb ein ſehr
unregelmäßiges Gebiß haben Die Pollzei hatte ſogleich einen
Burſchen im Verdacht Doch dieſer lengnete beharrlich Da
transportierte man den Verdächtigen zu einem Zahnarzt und
beſchaffte ſich von dieſem einen Gipsabdruck von dem Gebiſſe
des unfreiwilligen Patienten Der Vergleich des Gipfes mit deinKäſe ſtellte darauf unzweifelbaft feſt daß man die beiden Abdrücke

demſelben Gebiſſe verdankte Der Arreſtant ſah die richtige
Folgeſchließung ein und geſtand aus Achtung vor der Zahnarzt
kunſt und der Polizeifindigkeit dieſen Einbruch und noch zwei
andere Diebſtähle ein

Bootsnuglück auf dem Guadalquivir Jn Cordoba wohnte
der weit über die Grenzen ſeiner Vaterſtadt berühmte Picador
Comearroz Er machte mit ſeiner geſamten Familie einen
größeren Ansflug der über die nicht ungefährlichen Waſſer des
Guadalquivir führte Unter fröhlichem Lachen und Singen be
ſtieg die aus zehn Köpfen beſtehende Familie ein Boot um über
den breiten Fluß zu fahren Dicht am entgegengeſetzten Ufer
begann das gebrechliche Fahrzeug ſtark zu ſchlingern Eine
Schweſter des Matadoren Conejſto r über Bord und
ertrank vor den Angen der übrigen Jn ihrer Aufregung ver
hielten ſich die Verwandten der Unglücklichen nicht ruhig im
Bvot dar Kahn kenterte und in dem nun entſiehenden ver
zweifelten Kampfe um das Leben ertranken nicht weniger
als fünf weitere Perſonen Außer der Schweſter des
Conejito kamen nach zwei ſeiner Neffen die Frau des Picadoren
Zurito und zwei im blühenden Alter ſtehende junge Mädchen
um Die Leichen der Ertrunkenen wurden gelandet Coneſito
wurde bei dem Anblick der Toten die noch vor kurzem

tn im fröhlichen Leben geſtanden hatten vom Wahnſinn
ergriffen

Kuraboriohbte dor Hallezehen Bankürmen vom 16 April
Divllonde inskür filermin Kuranotis
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Oije Kurre der mit hereliehneien Papiere veratehes rich in Hart

utzen und Waſchen ſucht jedeZum Reinmachen e chlige Hausfrau unch einem
Mittel das eine gute ſparſame Seifenlauge ernibt und durchausnicht ſcharf ſein darf Dieſe Vorzüge findet ſte in Luhns Waſch
Extrakt mit welchem man bekanntlich alles ſchnelle bitig und
gut abfelſt Wer den Verſuch noch nicht machte ſordere des
halb Luhnns Waſch Extrakt mit rotem Band in den beſſeren
Geſchäften Wenn ulcht vorrätig wolle man direkt an Luhns
Seiſenſahrik in ren ſchreiben dann wird Jhnen ſofort
die nächſie Verkaufsſtelle mitgetellt Ausgezeichner mit der
Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungen und GoldenexMedalue der Düſſeldorfer Knslleluno 19032
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Grösste Auswahl

eiclerstoffe
Schwarze Kleiderstoffe

Clfenbeinfarbige Kleiderstoffe
Solido Qualitäten

W von m Lorlümo und her
Billigst gestellte Preise

Bordure Mousselines
Salins

Neuheiten n
Voiles und Etamines Etamines mit Noppen

Kleiderstoffe im engl CGeschmack

Cheviots ete

Halle a Leipziger Str 100

e UMuster und e w answürb

Voilesstoffo mit

Blusenstoffe

Paris 1900
Singer Hähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Hähmaschinen
Singer Hähmaschinen
Singer Hähmaschinen

ſind muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung

ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Jnduſtrie

ſind in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten

ſind unübertroffen in Leiſtungsfäbigkeit und Dauer

ſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei

Reparaturen und Um
Zanno arbeitſugen StdSinger an masohinen

GRAND PRIX
ſchmerzlZahnziehen

NXetz Geiſtſtraße 15 I
Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

Reisszeuge
für Schulzwecke

v enbilligſt in gr Ansivabl bei

Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten
ſeide in großer Farbenauswabl Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch

Singer Co Rähmaſchinen Akt Geſ
20

Bromberg 1902 Gold Medallle
Dortmund 1902 Gold Medaille

Olmütz 1902 Gold Medaitfe alle a S
e Harz 183

Anangs JInanas

hocharomatisehe goldgelbe reife Früchte von
den Madeira Inseln empfehlen

billigst Be e rrnGebr Zorn den ſaushalt
Gr Ulrichstr 58

e 367Ein halbverdeckter De ne

eht billig zum Verkaufſt Ludwig W uchererſtraße 29

3 I Grösstes Lager der Provinz3 s Zehn jährige Garantie
t

III

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat lüg
zu mässigen Preisen

Gebrauchte Instromente unter voller stets am e

C Bich Ritter et et Ialle a S

Schnelee 3 ewmaschine BNekensderfer
Modell 5 Mk 175 Modell 7 Mk 225Preisgekrönt Vnit höchſten Nuszeichuungen Ebicago 1803 Moulins

1896 Rouen 1896 Solingen r ins Philadelphia 1899
Paris 1900 Buffalo 1Nach dem Urteil erſter Autoritäten iſt e Blickensderfer allen

anderen doppelt und dreimal ſo teuern Schreibmaſchinen in jeder
Beziehung weit überlegen Dies zeigt auch der ohnegleichen da
Peter riols t der nun ſeit ſieben Jahren eingeführten Blickens
erſer ren jest

r über 70,000 Stückin Verwendung ſind bei den höchſten Stagatsbehörden des Ju und
Auslandes Verwaltungs und Militärbebörden n
ämtern Jnduſtriellen Haudels und Gewerbetreibenden Rechtsé
anwälten Verſicherungsinſtitnuten Zeitungsredgktionen Gutsverwaltungen Schriftſtellern Geiſtlichen Jngenienren Aerzten
Gelehrten n ſ w

Haubptvorzüge Unübertroffene Schrei ewige Wäbhrend des Schreibens vollſtändig ſichtbare Schrift Größte Einſach
heit und Dauerhaſtigkeit Ueberraſchend leichte t inalle S und Sprachen Direkte e ohne Farbband daher
einzig ſchöne und klare Schrift Unveränderliche Zeilengeradbeit
Aeußerſt r Unterhaltungskoſten Bequemnſte vielſeltigſte u ſtärkſte
Verviglſe ltisung i Beliebige Zeilenweite Tabulagator

Neu NXNIAGARA Schreibmaschine, Neunv Preis nur Mk 70
Die Niagara iſt eine neue nach den Prinzipien der Blickens

derfer konſtruſerte und mit der letzteren in Fabrikation und Handel
vereinigte Schreibmaſchine die alle Hanptvorzüge der Blickens
derfer beſitzt nur mit etwas geringerer Schreibf nelligkeit Von
den ſonſtigen billigen Schreibmaſchinen iſt die Niagara durch
aus y enAusführliche rei beider Syſteme Auerkennnngs
ſchreiben und ort anno koſtenlos n gewünſchte Auskunft
und Angabe von erenzen bereitwilligſt HauptvertreterKarl Lehmann Halle g Friedrichſtr 30

Für Gymnasiasten und Realschüler
I balt ein wissenschaftlicher Lehrer einer hiesigen höheren Schule
jeden Nachmittag Arbeiltastunden zur S ä Beauf
sichtigung der Schularbeilten gründlichen Anchhife u Vor
bereltung Gefl Meld u B 87 11 an RadolſMosse Brüderstr 4

h

Peſolich
de a

r oeher durch Placate Kenntlich
Zu haben in Halle und Vmgegend in fast allen Drogen Kolonialwaren und

Seifen Handlungen

d

s

dA r
S

Die selbstheizende Patent
Plättmaschine DALLI
neuestes Modell Preis5 Mk
ist an Einfachheit Wirkungund Bequemlichkeit im
Haushalt unerreieht
Drucksachen humor Dalli
Postkarten u Dalli Jugend
spiele überall umsonst

event direkt durch
Deutsche Glühstoff

Gesellschaft Dresden

Eine vollſtändige
Keſtanrations Einrichtung

beſtehend ausTiſchen gen Flnſb u Leder
bänken 1 Pianino 1 Bierdrnck
apparat 1 Biſlard mit vollſtändig
Zubehör und einem 11 armigenronſenchter iſt billig zu verkaufen
Vrdr Pelleke Geiſtſtraße 25

Auction
Freitag den 17 d nachm 2 Ubrverſteigere ich im xriwiliegu Auf
z es Herrn Kfm Plek bierſtſtr 39 meiſtb 4 Barzabit
30 Kinderſporte u Puppenivagen
69 Wandbilder

e Sachen re nen und vonz übr 8 beſichtigen

Ernst Stemmler

wie in moderner Kunſtſtickerei Lager von Stick

ar PotzeitCarl Po pelt
Mechaniker a tiKerFernruf 2274 v er 4 S

Fonnengerirme und
Regenschirme

deign Fabrikat nur das
Gute Haltbare weitgeh
Garantie Erg empfoh

Fritz Behrens
Schirmnſabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunhänufſ

wo Neberzüge anf Wunſch in1 Stunde
Rabatt Spar Verein

e Sang Mera
Da ich mir nächſtens ein Ladengeſchäſt

eröffnen will habe ich großen Waren
bedarf Darum kaufe ich und zahle
die böchſten Preiſe für getragene
Herren und Damen Garderobe Mili
tär Effekten Schuhwerk Gewehre
Möbel Gold Silber Uhren Edel
ſteine und ganze Nachläſſe Bitte um
zahlreiche Beſtellungen per Poſt auch
von auswärtsoppel G Kl Klausſtr 6 II

Geldſchrank
im Preiſe 235 nur 180 bei
Spediteur Hann Aukerſtraße 3ſ600009000 6086

Pür Zeichenschüler der
Lanäwerter und Porthldungegehuhn

empfehle sämtliche vorschriftsmänssigen

Deichen Materialien
in llerbester Qualität an bekannt villigen Preisen

59 10 e ozent Rabatt bei Binkauf von 3 HIK an
Gr r z wtrer vener Paul Simon

neben Knusper nen
III

P P
Wir erlauben uns hiermit zur Kenninis zu bringen daß wir den

Allein Verkauf
unſeres Portland Zemenles

e ſeit der unſeres Werkes bis zu ſeinem vor einigen Tagen
erfolgten Tode Herr Robert Pieske dort für Halle und ümgegendinne hatte n heutigen Tage ab der Firma

Klinkhardt 8 Schreiber Nachf
Jnh Ferdinand Sack

dortſelbſt übertragen haben und bitten wir Sie freundlichſt uns Ihre
h hrüge von nun ab durch genannte Firma zukommen

Es wird unſer Beſtreben ſein Sie nach wie vor durch ſtets prompte
Lieferung einer gleichmäßig vorzüglichen Waare zufrieden zu ſiellen
und empfehlen wir uns

Hochachtungsvoll

Bernburger Portland Zement Fabrik
Aktien Geſellſchaft

Für den Anzeigenteil vergntwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel Mit 2 Beiblättern

5 95

r

e 7 e

e
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